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FLÜSSIGGASANLAGE
	Stand:



	ANWENDUNGSBEREICH

	
	Diese Betriebsanweisung gilt für den Betrieb der Flüssiggasanlage mit ortsfesten Behältern.

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT

	
	[image: image3.wmf]Flüssiggas (Propan, Butan und deren Gemische) ist ein hochentzündliches, farbloses Gas.

Es ist schwerer als Luft und schon bei geringsten Vermengungen mit der Umgebungsluft gefährlich. 

Vorsicht: Unkontrolliert ausströmendes Gas kann zu Verpuffungen oder Explosionen führen.

	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	Der Eingriff Unbefugter ist durch Abschließen der Armaturenhaube/Domschachtdeckel oder in besonderen Fällen durch Einzäunungen zu unterbinden. 

Der Umgang mit offenem Feuer und das Rauchen in unmittelbarer Nähe des Behälters ist verboten. Der Bereich um den Behälter muss frei von Bewuchs (Bäume, Sträucher) gehalten werden. Der Bereich des Entnahmeventils muss innerhalb des Domschachtes jederzeit von Zündquellen (Feuer, elektrische Anschlüsse oder Geräte) freigehalten werden. 

Während des Befüllvorgangs müssen alle Bereiche um den Behälter von Zündquellen freigehalten werden und Geräte oder sonstige Zündquellen müssen sicher außer Betrieb gesetzt sein. Im Bereich der Flüssiggasanlage dürfen keine ungeschützten Kanaleinläufe, Schächte oder sonstigen Öffnungen vorhanden sein. 

Der helle, die Sonneneinstrahlung reflektierende Anstrich muss saubergehalten werden, damit der Behälter insbesondere im Sommer gegen Erwärmung sicher geschützt ist. Ein geprüfter Feuerlöscher ist betriebsbereit zu halten. Elektrische Anlagen müssen explosionsgeschützt ausgeführt sein (EX-Zone 1). 

Es muss ein Abstand von Brandlasten von mindestens 5 m zum Behälter eingehalten werden. 

Bauliche Veränderungen des Umfeldes des Behälters bedürfen der vorherigen Absprache mit dem Versorgungsunternehmen/mit dem Sachkundigen.

	VERHALTEN BEI STÖRUNGEN

	 
	Bei Störungen und Undichtigkeiten (z.B. Gasgeruch, Ausströmgeräuschen) sofort das Behälterabsperrventil unter der Armaturhaube/unter dem Domschachtdeckel und das Hauptabsperrventil außerhalb oder unmittelbar nach Eintritt der Rohrleitung in das Gebäude abschließen.

Bei Gasgeruch in Gebäuden zusätzlich: Fenster und Türen öffnen, keine Elektroschalter betätigen, offene Feuer löschen, nicht telefonieren, nicht rauchen, Haus verlassen. Bei Betriebsstörungen Fachfirma rufen.

In Notfällen: Feuerwehr unter 112 rufen und Gaslieferanten/Versorgungsunternehmen benachrichtigen.

	VERHALTEN BEI UNFÄLLEN / ERSTE HILFE
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Bei Unfällen ist Erste Hilfe zu leisten (Kleidung soweit möglich entfernen, mit Wasser kühlen, mit Branddecke abdecken, Blutungen stillen, verletzte Gliedmaßen ruhigstellen, Schockbekämpfung) und der Unfall zu melden.

Für die Erste-Hilfe-Leistung sollte ein Ersthelfer herangezogen werden. 

Notruf: ............................................................

Ersthelfer ist ......................................................., Tel.: ......................................... 

Ruhe bewahren und auf Rückfragen antworten.

	INSTANDHALTUNG / ENTSORGUNG

	
	Flüssiggasanlagen dürfen nur von Fachfirmen installiert, geändert und erstmalig in Betrieb genommen werden. 

Bei längerer Außerbetriebnahme sind die Ventile beginnend vom Behälterabsperrventil über Hauptabsperreinrichtungen bis hin zu den Geräteabsperreinrichtungen zu schließen. 

Bei Wiederinbetriebnahme sind die Ventile in gleicher Reihenfolge zu öffnen.

Füllstand regelmäßig kontrollieren. Für einen störungsfreien Betrieb sollte bei einem Inhalt von ca. 30 % eine Befüllung des Behälters in Auftrag gegeben werden. 

Auf wiederkehrende Prüfung der Flüssiggasanlagen achten (Prüfbuch). 

	FOLGEN BEI NICHTBEACHTUNG

	
	Hohes Verletzungsrisiko mit eventuell tödlichem Ausgang, hoher Sachschaden
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